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Viele der wichtigsten geopolitischen Entwicklungen im 
Jahr 2026 haben sich aus früheren Jahren entwickelt

Top 10 geopolitische Entwicklungen nach Jahr

Bericht 2024 Bericht 2025 Bericht 2026

Quellen: EY Geostrategic Business Group, Bericht 2024, Bericht 2025, Bericht 2026

2026
Neue Regeln und Normen

Geopolitik der Knappheit

Sphären des Engagements

Europa: an einem Scheideweg

Naher Osten: Neukalibrierung

Asien-Pazifik: wirtschaftliche 

Sicherheit

Nordamerika: politische 

Volatilität

Wettlauf um kritische 

Materialien

Verschuldung, Kapital und 

Währungen

Wasserknappheit

Souveräne KI und 

Cyberkonflikte

Handel unter Druck

Staatlicher Interventionismus

Demografische Trennlinien

Populistische politische Einflüsse

Steuerliche Rätselstellungen

Digitale Souveränität

Risikoreduzierung und 

Abhängigkeiten

Klima und Wettbewerb

Neue geoenergetische 

Dynamiken

Astropolitik und die 

Weltraumwirtschaft

Kriege und Konflikte

Integration der Schwellenmärkte

2025

Das geopolitische Multiversum

Innenpolitische Heraus-

forderungen in USA und China

Globaler Wahl-Superzyklus

Geopolitik der KI

Die Diversifizierungsagenda

Priorisierung wirtschaftlicher 

Sicherheit

Imperativ der Klimaanpassung

Zweigleisige grüne Politik

Geopolitik der Ozeane

Wettbewerb um Rohstoffe

2024

https://www.ey.com/content/dam/ey-unified-site/ey-com/en-gl/insights/geostrategy/documents/ey-2024-geostrategic-outlook-report.pdf
https://www.ey.com/content/dam/ey-unified-site/ey-com/en-gl/noindex/documents/ey-2025-geostrategic-outlook.pdf
https://www.ey.com/en_gl/insights/geostrategy/geostrategic-outlook


Geänderte Ressourcen-
bereitstellung der 
öffentlichen Hand 

Was bedeuten die geopolitischen Entwicklungen für NPOs, 
Sozialunternehmen und die öffentliche Verwaltung ? 

Druck von vielen
Seiten

Druck von zwei
Seiten

KI & 

Digitalisierung 

Unsicherheit ob
Chancen oder 

Risiken

Populistische
politische
Einflüsse

Angriff auf NPO & 
Public-Sektor 

Delegitimation 
Angriff auf den Sektor und 

nicht-willfährige NPOs, 

Verwaltung bzw. öff. Unternehmen

Finanzielle & Rechtliche 

Einschränkungen
Politisch motiviert

Großes 

Disruptionspotenzial 
Phase der Unklarheit und des 

Ausprobierens 

Investitions-

notwendigkeit 
Trotz knapper Ressourcen

Demo-
graphischer 

Wandel 

Anteil vulnerabler 

Gruppen steigt
Pflegebedürftige; Personen mit 

geringer Pension …

Arbeitskräftemangel 
Nicht nur Fachkräfte und trotz KI 

Klima, Kriege 
und 

bewaffnete 
Konflikte

Anteil vulnerabler 

Gruppen steigt
Personen mit gesundheitlichen 

Beeinträchtigungen; Migration …

Klimawandelanpassungs

maßnahmen 
In der eigenen Organisation 

Europa am 
Scheideweg; 
Verschuldung 

Kapital  

Verändertes 

Investitionsverhalten 
Umschichtungen in öffentlichen 

Ausgaben (Militär statt Bildung, 

Soziales, Kultur…)

​ Budgetkonsolidierung 
Kürzungen bei staatlichen und 

staatsfinanzierten Leistungen



▪ Bestehende etablierte Wertebasis mit Menschenrechten und verfassungsmäßigen Grundsätzen  

▪ Europa führend bei liberalen Demokratien: Österreich Platz 19 von 174 beim Liberal Democracy Index  

▪ Civicus Monitor: Österreich stabil offen und Platz 33 von 199)

▪ Polen und Ungarn – Positivbeispiele einer Wende 

▪ KI & Digitalisierung bringt Möglichkeit für Effizienz- und Effektivitätssteigerung

▪ Österreich in Europa bei E-Government vorne dabei

▪ Hohe Nutzungsraten bei E-Government-Services und Offenheit auch gegenüber KI 

▪ Öffentliche Verwaltung als ausführender Arm der Politik funktioniert nach wie vor gut

▪ Erbringt selbst oder beauftragt wesentliche Dienstleistungen;

▪ Vertrauen und Zufriedenheit mit öffentlichen Dienstleistungen und Verwaltungsleistungen hoch und deutlich über OECD-
Schnitt 

▪ Steht auf einem stabilen Fundament und ist resilienter sowie lösungsorientierter als tw. zugeschreiben (z.B. Covid-
Pandemie); 

▪ NPOs als formaler Teil der Zivilgesellschaft sind weiterhin bedeutungsvolle gesellschaftliche Akteure

▪ Erbringen wesentliche Dienstleistungen mit gesellschaftlichen Mehrwert 

▪ 300Tsd bezahlte Beschäftigte  

▪ 3,3% der Gesamtbruttowertschöpfung Österreichs (12,1 Mrd. Euro) 

▪ Zeigen gesellschaftliche Schieflagen auf 

▪ Schlagen aufgrund ihrer inhärenten Intermediarität und der Funktion der Gemeinschaftsbildung Brücken zwischen 
gesellschaftlichen Gruppen und Subsystemen => stehen damit populistischen autoritären Ambitionen im Weg 

Das Positive  - mit Bezug auf die geopolitischen 
Entwicklungen
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Was ist 
unser 
Geschäft / 
unsere 
Mission?

Wofür sind wir 
denn da? Was ist 
unser 
Kernauftrag?

Was ist der Sinn 
und Zweck 
unserer Existenz?

Was möchten wir 
eigentlich 
erreichen?

Welche 
Ergebnisse, 
Wirkungen sollen 
erzielt werden?

1

Wer ist unser 
Kunde?

Gibt es nur einen 
oder mehrere 
Kunden?

Wer ist unser 
primärer 
Kunde/Adressat?

Wer sind unserer 
Stakeholder?

Auf wen müssen 
wir uns 
konzentrieren?

2

Was erwartet 
sich der 
Kunde von 
uns?

Kennen wir die 
Bedürfnisse der 
Kunden?

Wissen wir immer, 
was für die 
Kunden gut ist?

Bieten wir 
eigentlich das an, 
was unsere 
Kunden 
benötigen?

Wie weit sind wir 
tatsächlich 
“kundenorientiert”?

3

Was waren 
unsere 
mess- oder 
schätzbaren 
Ergebnisse?

Waren wir wirklich 
erfolgreich, Was 
ist Erfolg?

Was haben wir 
konkret getan?

Was waren unsere 
Ergebnisse in den 
relevanten 
Erfolgsdimensione
n?

4

Was sind 
unsere 
Pläne?

Wo können wir 
einen Unterschied 
machen?

Wo sind 
Kürzungen 
möglich?

Wenn wir die 
Leistung nicht 
schon anbieten 
würden, würden 
wir jetzt damit 
anfangen?

Was macht uns 
besonders?

Wie wird sich das 
Umfeld in Zukunft 
verändern?

5

Wirkungsorientierte Strategieentwicklung_Contrast EY.pptx

Die fünf Fragen des Managements von Peter F. Drucker,                            
adaptiert für NPOs und öffentliche Organisationen



Kernwirkung
und 
Wertebasis
klären

Mission und 
Purpose kennen

Wertebasierte
Handlungs-
leitlinien
formulieren

strategische
Wirkungsziele
formulieren

Fokussierung auf 
das Wesentliche

Stabilität im Kern 
schaffen

Stakeholder 
kennen

Relevante primäre 
und sekundäre 
Stakeholder 
identifizieren

Einfluss-
möglichkeiten der 
Stakeholder 
kennen und 
berücksichtigen 

Stakeholder-
management 
etablieren 

Wirkungs-
betroffene 
identifizieren und 
ggf. systemischer 
integrieren 

Stakeholder-
Erwartungen 
kennen

Wesentliche 
Leistungen und 
Wirkungen für die 
Stakeholder klären

Gemeinsames 
Wirkungs-
verständnis in der 
Organisation und 
im Ökosystem 
entwickeln

Erwartungen und 
intendierte 
Wirkungen als 
Innovationstreiber 
verstehen => 
Leistungen 
adaptieren 

Zentrale 
Erfolgs-
indikatoren 
definieren 

Zentrale 
Erfolgsindikatoren 
der Organisation 
(Ressourcen, 
Prozesse), der  
Leistung 
(Effizienz) und  
Wirkung 
(Effektivität) 
definieren

Reduktion wenig 
aussagekräftiger 
Indikatoren 

Etablieren von 
Wirkungs-
indikatoren

Berichtswesen 
anpassen

Kernwirkung
und 
Wertebasis
klären

Mission und 
Purpose kennen

Wertebasierte
Handlungs-
leitlinien
formulieren

strategische
Wirkungsziele
formulieren

Fokussierung auf 
das Wesentliche

Stabilität im Kern 
schaffen

Stakeholder 
kennen

Relevante primäre 
und sekundäre 
Stakeholder 
identifizieren

Einfluss-
möglichkeiten der 
Stakeholder 
kennen und 
berücksichtigen 

Stakeholder-
management 
etablieren 

Wirkungs-
betroffene 
identifizieren und 
ggf. systemischer 
integrieren 

Stakeholder-
Erwartungen 
kennen

Wesentliche 
Leistungen und 
Wirkungen für die 
Stakeholder klären

Gemeinsames 
Wirkungs-
verständnis in der 
Organisation und 
im Ökosystem 
entwickeln

Erwartungen und 
intendierte 
Wirkungen als 
Innovationstreiber 
verstehen => 
Leistungen 
adaptieren 

Zentrale 
Erfolgs-
indikatoren 
definieren 

Zentrale 
Erfolgsindikatoren 
der Organisation 
(Ressourcen, 
Prozesse), der  
Leistung 
(Effizienz) und  
Wirkung 
(Effektivität) 
definieren

Reduktion wenig 
aussagekräftiger 
Indikatoren 

Etablieren von 
Wirkungs-
indikatoren

Berichtswesen 
anpassen

Klar, mutig & 
innovativ 
sein

Wo können wir 
(neue) 
Technologien wie 
KI zur Steigerung 
der Wirksamkeit, 
Qualität und 
Effizienz 
einsetzen?

Wo erkennen wir 
sich ändernde 
Bedarfe und 
welche Bedeutung 
hat dies für unsere 
Leistungen? 

Wie können wir 
unseren 
gesellschaftlichen 
Mehrwert anders 
erbringen (Social 
Innovation)?

Möglichkeiten des NPO-Management 

1 2 3 4 5

Konzentration auf das 
Wesentliche, auch bei
Ressourcenverteilung

Es gibt
Gestaltungsspielraum

Klarheit schaffen, was 
bewirkt werden soll

Mut haben!

Kooperations-
möglichkeiten nützen



Beweglichkeit auf Basis eines stabilen 
Fundaments (NPO-Kongress 2017)

Stabiler Kern 
(Resilienz)

► Mission
► Kernwirkungen
► Grundauftrag
► Purpose
► Werte
► „Geschäftsmodell“

Flexible, anpassungsfähige Hülle                     
(sich immer wieder neu erfinden)

Leistungen 

Wirkungen

Technologien

Ressourcen
- finanziell
- personell

Gesellschaftliche Veränderungen/
Allg. Umfeldveränderungen Technologische Veränderungen

Insbesondere durch Digitalisierung

Prozesse



▪ Fördergebende (oft die öffentliche Hand) und NPOs haben zumeist eine 
gemeinsame Wertebasis 

▪ Intendierte Wirkungen/Wirkungsziele lassen sich relativ leicht fixieren

▪ Verständnis zu den Zielgruppen und deren Bedürfnissen ist vorhanden

▪ Konstruktive Ko-Kreation der Wege zur Zielerreichung ist möglich 

▪ Krisen schaffen Raum für ungewöhnliche Zugänge und Lösungen

▪ Soziale Innovation kann aktiv zugelassen werden 

▪ KI & Digitalisierung gibt neue Möglichkeiten der effizienteren Gestaltung von Prozessen 
aber auch der effektiveren, qualitätsvolleren Leistungserbringung  

▪ Gestaltungsspielraum besteht 

▪ Verwaltung vollzieht nicht nur Gesetze – sie gestaltet mit

▪ Verwaltung ist teilweise „Eigentümerin“ von leistungserbringenden Organisationen – und 
kann sich entsprechend einbringen 

▪ NPOs genießen ein hohes Vertrauen und haben eine breite Möglichkeit auf Ressourcen 
zuzugreifen  

▪ Wirkungsbasierte Steuerung als ein Lösungsweg 

Das Positive - mit Bezug auf die Gestaltungsmöglichkeiten 



Wirkungsbasierte Steuerung als eine
Lösungsmöglichkeit

01

02

03

evidenzbasierte Entscheidungen

Ressourcen verteilen => wo es am wirkungsvollsten ist

freispielen => für Innovation und Resilienz im eigenen Bereich

einsparen => für andere wichtige Themen

Wirkungsbasierte
Steuerung

01
Wirkungsziele
Gemeinsam festlegen

02
Wirkungsindikatoren
Gemeinsam definieren und Variabilität
zulassen

03
Wirkungsdaten
Auf Bestand zugreifen, Systematisch
sammeln

04

04
Wirkungsanalyse
Regelmäßig auch auf Meso- und 
Makroebene zur
Entscheidungsvorbereitung



▪ Nutzen wir eine klare Fokussierung auf gemeinsam formulierte 
Kernwirkungen, die in einer gemeinsamen Wertebasis eingebettet sind, um 
knappe Ressourcen effektiver und effizienter einzusetzen. Dazu gehört auch 
Leistungen aufzugeben oder radikal neu zu denken. 

▪ Investieren wir freiwerdende Ressourcen zunächst in organisationale 
Kapazitäten, die technische und soziale Innovation vorantreiben und 
Resilienz ausbauen.

▪ Denken wir nicht in Silos. Kooperation & Ko-Kreation ist das Motto in 
herausfordernden Zeiten. Öffentliche Verwaltung und NPOs sollten 
wechselseitiges Misstrauen abbauen. Wirkungsorientierung und Transparenz 
helfen hierbei.   

▪ Haben wir den Mut die Gestaltungsspielräume zu nutzen und zu 
erweitern

Handlungsempfehlungen



▪ Warum wir?   -  Wozu fordert uns das heraus? 
Von der „Opferrolle in die Rolle der Gestalter. Vom 
Statisten zum Regisseur.

▪ Was brauchen wir?   -  Wo werden wir 
gebraucht?
Wir können durch unsere innere positive 
Grundeinstellung zu äußeren Rahmenbedingungen 
Sinn erfüllen. Es liegt in unserer Hand.

▪ Wer sind wir?  -  Wer wollen wir einmal gewesen 
sein?
Verwirklichung unseres sinnerfüllten 
Gesamtkunstwerks

Abschließende Gedanken von Viktor Frankl, 
adaptiert für Organisationen
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Kontakt

Dr. Christian Horak

Partner Strategy, EY

christian.horak@parthenon.ey.com 

+43 (699) 19193295

Zentrum für Nonprofit-
Organisationen und Social Impact 

Welthandelsplatz 1
1020 Wien

Dr. Christian Grünhaus
Wissenschaftlicher Leiter

T +43-1-313 36-5888
christian.gruenhaus@wu.ac.at
www.wu.ac.at/npocompetence

mailto:christian.horak@at.ey.com
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